
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratts Hellage: Alluſtr. Sonntagsblatt

ung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
Wo 32.
e S nAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, insbeſon

dere diejenigen der Landwehr 2. Aufgebots, welche zu Kon
trollverſammlungen zwar nicht herangezogen werden, gleich
wohl aber geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel
der zuſtändigen Kontrollſtelle Hauptmeldeamt Torgau
zu melden, werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Aus
gabe der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue
Mobilmachungsjahr in der Gemeinde Annaburg in den
Tagen vom 25. bis 31. März durch Ordonanzen des
BezirksKommandos erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts oder Wohnungeswechſel noch nicht gemeldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung ungeſänmt
nachzuholen, da andernfalls Beſtrafung eintreten wird.

ehe e nſägſtens welche an den oben be
Tagen nicht zu Hauſe ſein können, haben eine

uvertäſſtge andere Perſon des Hausſtandes mit der Em
pfangnahme der neuen und Abgabe der veralteten Kriegs

beorderung oder Paßnotiz zu beauſtragen.
3. Die Kriegsbeorderung und Paßnotizen ſind in dem

in Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen. Bei den
Kontrollverſammlüngen werden die Päſſe revidiert und
etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden.

4. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
bis zum 3. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paß
notiz erhalten ſollte hat hiervon Jofort dem Hauptmelde
amt Torgau mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines
Militärpaſſes Meldung zu erſtatten.

Torgau, den 1. März 1909.
Königliches Bezirks- Kommando.

Vorſtehendes wird den betr. Mannſchaften hierdurch
zur Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 10. März 1909.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein,

Nachdruck verboten.

„Robert, ſeien Sie doch vernünftig,“ bat Lotte,
geängſtigt und eingeſchüchtert durch ſein wildes Ge

bahren. Doch er hörte nicht darauf.
„Sie ſind meine Braut, weil Sie mir durch

ihren Vater Jhr Wort gaben,“ rief er außer ſich.
Man ſah es ihm an, er vermochte ſich nicht mehr
zu beherrſchen.

„O, noch bin ich es nicht, Gott ſei Dank!
Was würde das für eine Ehe geben, wenn die

Braut auf ſolche Weiſe gefordert werden muß.
Eberhard, der bleich und erregt der Szene zu

ſah, trat unwillkürlich einen Schritt näher, als ver
ſuchte er das bebende Mädchen vor der Gewalt
Roberts zu ſchützen

„Machen Sie der Sache ein Ende, Herr Förſter,“
bat er dann, „ſehen Sie denn nicht, daß auf
dieſen Wege nichts zu erreichen iſt Laſſen Sie
uns in das Haus treten, ich möchte Jhnen und
den Jhrigen meine Geſchichte erzählen, Sie ſollen
mich erſt anhören, ehe Sie mich für immer von
Jhrer Schwelle weiſen.“

Die Ruhe, mit der Eberhard ſprach, brachte
Robert noch mehr auf. Der Förſter ſtand peinlich
berührt dabei und kaute an ſeinem Schnurrbart
Das Geſicht Roberts ängſtigte auch ihn. Er wünſchte
ſelbſt die unerquickliche Szene zu beenden. Deshalb

neigte er leicht den Kopf, und Eberhard reichte Lotte

nerstag, S. März 1909 13. Zahrg.
h

Bekanntmäachnug.
Am Sonnabend den 20. d. Mts. ſollen

Nachmittags Ahr in der Holzdorferſtraße
2 ſtarke Kaſtanten,

Nachmittags 5 Ahr in derr Mühlenſtraße zirka
3 Pfaumenbänme verkauft

und Nachmittags 5 Ahr an der Gas anſtalt
Ackerland verpachtet werden.
Annaburg, den 17. März 1909.

Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Eine Mittelmeer-Reiſe des Kaiſers

ſoll zu Oſtern nun doch ſtattfinden und mit einem
kurzen Aufenthalt von etwa zwei Wochen im Kaiſer
lichen Schloſſe Achilleion auf Korfu ſchließen. Nach
der einen Verſion reiſt der Kaiſer allein am 25. März
ab, während die Kaiſerin ſich mit ihrer Tochter
nach Homburg vor der Höhe be
deren Mitteilung ſchifft ſich das Kaiſerpaar am

Dritten Oſterfetertage in Venedig ein und beſucht
u. a. auch das Erdbebengebiet in Süditalien.

Am Freitag abend wohnten die Majeſtäten
dem Vortrage des ſchwediſchen Forſchungs Reiſenden
Sven Hedin bei, dem der Kaiſer die große Goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verlieh.

Angeſichts der Tatſache, daß es noch immer
nich? gelingen will, zu einer Erfolg verheißenden
Einigung über die Reichsſfinanzreform zu gelangen
tauchen allerhand Gerüchte auf, daß aus der Reichs
tagskriſis eine Kanzlerkriſis erwachſe. Demgegen-
über wird von wohlunterrichteter Seite gemeldet,
daß die letzte 2ſtündige Konferenz des Fürſten
v. Bülow mit Kaiſer Wilhelm volle Uebereinſtim
mung zwiſchen beiden ergeben hat.

Der im Bundesrat jetzt vorliegende Geſetz
entwurf über die Schiffahrtsabgaben erſtreckt ſich

außer auf die Möglichkeit der Erhebung von Ab
gaben für ſolche Werke, Einrichtungen und An
ſtalten, die den Verkehr erleichtern, auch auf alle

Häfen. Für die Bemeſſung der Abgabe dienen die
Koſten der Herſtellung der Waſſerſtraße und ihrer
Unterhaltung als Maßſtab. Die Einnahmen, und
das iſt die Hauptſache, ſollen nur zur Deckung der
Koſten für Herſtellung und Unterhaltung von Ein
richtungen, die den durchgehenden Verkehr im Ge
biete des Zweckverbandes weſentlich erleichtern, ver
wendet und verteilt werden. An der Erhebung
ſollen Uferſtaaten und Ufergemeinden mitwirken.
Zur Erlegung der Abgaben, die nur für zukünftige
Aufwendungen erhoben werden, ſind ſowohl die
Schiffseigner, wie der Schiffer und auch der Ab
ſender als Geſamtſchuldner verpflichtet-

24 Stunden wird der ZeppelinBallon dem
nächſt fahren können. Dem Hochfluge des Zeppelin
bis zu 5000 Fuß über dem Meeresſpiegel folgt eine
weitere wertvolle Vervollkommnung Laut „Frankf.
Ztg. ſollen die Gashüllen aus Goldſchlägerhäuten,
von denen ſchon große Poſten angekauft ſind, her
geſtellt werden. Daraus ergibt ſich eine Gewichts

Bennhenneeeeee D ekann jetzt eine Benzinmenge nit ſich führen, die für
24 Stunden genügt oder die Beſatzung von acht
Mann auf 15 16 erhöhen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages er
örterte am Freitag in einer Vor und in einer Nach
mittagsSitzung den Militäretat in fortgeſetzter Be
ratung. Von der Mehrforderung für die Beſchaffung
von Munition wurden 600000 Mk. geſtrichen Die
Kommiſſion glaubt alſo nicht an eine Kriegsgefahr

Die Gewerbeordnungs Kommiſſion des Reichs
tages beſchloß gegen den Proteſt der Regierung mit
13 gegen 9 Stimmen einen allgemeinen Acht Uhr
Ladenſchluß (Sonnabends 9 Uhr). Dagegen erklärten
ſich Konſervative, Nationalliberale, Freiſinnige.
Außerdem wurde, wiederum gegen den Einſpruch
der Regierung, da keine Notwendigkeit vorhanden
ſei, beſchloſſen, in Schreibſtuben, Kontoren und
Lagerräumen für Gehilfen und Lehrlinge eine
Arbeitszeit von längſtens 9 Stunden einzuführen.
An eine Verwirklichung dieſer Vorſchrift iſt nicht
zu denken, die Geſchäftswelt würde damit in eine

den Arm, um ſie heimzuführen. Der Förſter folgte
langſam. Robert ſtand allein draußen, maßlofſe
Wut erfüllte ſein Herz und er ballte die Fäuſte
hinter den ſich Entfernenden her.

„Natürlich, dem Grafen muß ich weichen,“
ſchrie er, „aber noch iſt nicht aller Tage Abend!
Nehmt Euch in Acht!“

Drinnen aber, in dem traulichen Zimmer des
ſchmucken Förſterhauſes ſaß Eberhard und erzählte
den aufhorchenden Bewohnern ſeine traurige Ge

ſchichte mit all dein Leid und Jammer, erzählte von
dem Unglück, von dem Schmerz, den er durchlebt,
und wie ihn die innere Unruhe fortgetrieben von
der Heimat, von der geliebten Braut, und wie er
doch auch draußen in der Fremde den Frieden nicht
gefunden, den er ſo heiß geſucht.

Der alte Förſter war bewegt im innerſten
Herzen, aber er begriff auch, das er dem jungen
Manne bitteres Unrecht gekan, und daß es Lotte
vielleicht gelingen würde, dem wunden Herzen Hei
lung zu bringen.

„Und nun, Herr Förſter,“ ſchloß Eberhard ſeine
lange Erzählung, der er auch die Mitteilung
von der Sinnesänderung ſeiner Mutter mitgeteilt
hatte. „nun frage ich Sie, wollen Sie mir Lotte
zur Frau geben Glauben Sie, daß Sie mir die
e t ihres Kindes anvertrauen dürfen Glauben

ie, daß auch ich im ſtande bin, Lotte glücklich
zu machen

Der Alte ſchlug kräftig in die dargebotene Rechte
Eberhards ein.

„Wenn mein Mädle einwilligt, ich habe nichts
gegen Eure Verbindung,“ ſagte er in warmem, in
nigem Herzenston.

Es war freilich keine fröhliche Verlobung, die
da gefeiert wurde. Die Vergangenheit warf noch
immer ihre Schatten in die Gegenwart Eberhards
frühere ſonnige Heiterkeit wollte nicht zurückkehren.
Lotte hing ſchluchzend am Halſe ihres Verlobten,
auch die Förſterin weinte, ging aber doch hinaus,
eine Flaſche Wein aus dem Keller zu holen. Als
die Gläſer zuſammenklangen, drückte Eberhard
ſeiner Braut herzlich die Hand.

„Du ſollſt es nicht bereuen, Lotte,“ ſagte er.
Sie lehnte den Kopf an ſeine Bruſt und lächelte
unter Tränen zu ihm auf.

Draußen aber ſtand Robert und preßte einen
Moment ſein blaſſes, entſtelltes Geſicht an die
Scheiben. Jn der nächſten Sekunde war er zwar
wieder verſchwunden, aber Lotte hatte ihn doch be
merkt. Aengſtlich lehnte ſie ſich an den Geliebten.

„Robert iſt furchtbar erregt,“ ſagte ſie, „mir
möchte faſt bange werden bei ſeinem Anblick.“

„Warum ſollten wir uns ängſtigen beruhigte
ſie Eberhard. „Jch wüßte nicht, was er uns an
tun könnte

Er iſt ein gewalttätiger und leidenſchaftlicher
Menſch,“ verſetzte Lotte.

„Aber ich halte ihn keiner Schlechtigkeit fähig
fiel der Förſter ein. „Er verſieht ſeinen Dienſt
zu meiner Zufriedenheit, und iſt pünktlich und
pflichteifrig.



Zwangsjacke geſteckt. Wo es angängig iſt, beſteht
ſchon ſolche Arbeitszeit.

Die Steuerkommiſſion des Reichstags beriet
die Brauſteuer Vorlage für die FinanzReform und
begegnet dabei kaum geringeren Schwierigkeiten
als bei den anderen Entwürfen, von denen ja auch
noch keiner erledigt iſt. Die Vorlage ſetzt folgende
Staffelung für die Branſteuer feſt. Von den erſten
250 Doppelzentnern 14 Mark, von den folgenden
1250 Doppelzentnern 15, von den folgenden 1500
Doppelzentnern 16, von den folgenden 2000 Doppel
zentnern 18, von den Reſt 20 Mark. Ein Vertreter
der Reichspartei beantragt, im Intereſſe der kleinen
Brauereien den Satz von 14 auf 10 Mark zu er
mäßigen. Auch die alkoholfreien Getränke könnten
beſteuert werden. Der Schatzſekretär verteidigt die
von der Regierung vorgeſchlagene Staffelung als
goldene Mittelſtraße und erklärt die Beſteuerung
der alkoholfreien Getränke für ſehr ſchwierig wegen
der Unzahl kleiner Betriebe Ein bayeriſches Zent
rumsmitglied erklärte ſich grundſätzlich gegen die
Brauſteuer, die von Bayern und den anderen ſüd
deutſchen Staaten um ſo weniger getragen werden
könnte, da dieſe ſchon durch das Beſitzſteuer- Kom
promiß hart getroffen würden. Redner betonte im
Einklang mit den zahlreichen Petitionen aus Jntereſ
ſentenKreiſen, daß das Braugewerbe ſchon durch
die Steuer von 1906 ſchwer belaſtet und nicht im
ſtande ſei, ſie auf das Publikum abzuwälzen; daher
würde die neue Steuer ruinös wirken. Seine Partei
behalte ſich jedenfalls alles weitere vor. Der national
liberale Redner erklärte die Zuſtimmung ſeiner

Freunde zu der Brauſteuer unter beſtimmten Vor
ausſetzungen. Der ſozialdemokratiſche Redner meinte,
die Brauſteuer von 1906 ſei auf die Gaſtwirtſchaften
abgewälzt worden. Wenn die Arbeiter den Bier
genuß gänzlich einſtellten, würden alle Brauereien
und Gaſtwirtſchaften ruiniert werden. Seine Freunde
lehnten jedenfalls die ganze Vorlage ab. Der konſer
vative Redner ſprach ſich über die Vorlage aus.
Der freiſinnige Vertreter betonte, ohne eine gerechte
direkte Steuer würden ſeine Freunde überhaupt
keine Verbrauchsſteuern bewilligen. Die Bierſteuer
müßte in jedem Falle ſo eingerichtet werden, daß
die Brauereien ſie auf die Konſumenten abwälzen
könnten. Der Schatzſekretär ſprach ſich wohlwollend
zu Vorſchlägen über die Schankgefäße aus und er
klärte ſich bereit, mit den Verbündeten Regierungen
wegen S e der Gefäße in Verbindung

u treten. Der ba che Regierungsvertreter er
klärte ſich gegen eine Kontkingentterung des Ueber
ganges bayeriſchen Bieres nach Norddeutſchland.
Am Freitag wurde die Beratung fortgeſetzt. Der
Streit um den Erſatz ausſichtsloſer Steuern für die
Reichsfinanzreform durch wenig ausſichtsvollere geht
fröhlich weiter, koſtet ja auch weder Blut noch Steuern.
An die Stelle der Gas Elektrizitäts und Inſeraten
ſteuer ſollen erhöhter Kohlen und Kaffe-goll treten.
Die Deutſche Tageszeitung“ erwartet von der Ein
führung einer Steuer auf alkoholfreie Getränke et
was Erſprießliches Fünf Poſten für Wein Kon
trolleure im Hauptberuf ſind laut „Nat.Ztg.“ im
Weſten des Reiches eingerichtet worden.

Ueber ein neues Modell für die 25Pfennig
Stücke wird der Bundesrat in einer ſeiner nächſten
Sitzungen Beſchluß faſſen, da die drei preisgekrönten
Entwürfe unbrauchbar ſind.

Rußland Nach einer Meldung des B. T.
wird in den nächſten Tagen die Begnadigung der
in der Peter-Pauls- Feſtung gefangenen „Helden“
von Port Arthur, des Generals Stöſſel ſowie der
Admirale Nebogatow, Grigorjew und Liſchin er

„Dennoch wäre es mir lieber, wenn er fort
wäre,“ beharrte Lotte. „Jch habe immer ein Ge
fühl der Angſt in ſeiner Nähe Du ſollteſt ihm
doch kündigen, Vater.“

„Jch fürchte, wir würden ihn dadurch nur
noch mehr erbittern und aufreizen, und dann
würden wir zu ſeinem Herzeleid auch noch eine
große Ungerechtigkeit fügen. Für dergleichen bin
ich nicht zu haben, das weißt Du, Lotte. Er
innerſt Du Dich noch, als vor zwei Jahren die
Eiſenbahn gebaut wurde, da befand ſich Robert
auch in ſo einem aufgeregten Zuſtand, wie heute,
und er kam doch wieder zur Vernunft, ſo daß ich
ihn behalten konnte.

Lotte nickte, und erzählte, da Eberhard ſie fra
gend anſah, weiter „Weißt Du ſchon, daß die
Bahn Euch ein Stück des ſchönen Gartens koſtete?
Dein Bruder weigerte ſich anfangs entſchieden und
ſetzte alle Hebel in Bewegung, um zu verhindern
daß die Bahn ſo nahe an ſeinem Garten vorbei
geführt werde. Aber es half eben nichts, er mußte
ſich ſchließlich fügen, ſo ſchwer es ihm wurde. Als
die Bahn gebaut wurde, verkehrte hier ein junger
Jngenieur und ſie ſtockte errötend. Da ſiel
der Förſter lächelnd ein „Na, kürz und gut, der
Jngenieur wollte Lotte durchaus heiraten, wir re
deten ihr ſogar zu, ja“ zu ſagen, aber es half
nichts. Den jungen Mann, denn wir ſo lieb ge
wonnen hatten. verfolgte Robert mit ſeinem ganz
beſonderen Haß. Damals fürchteten wir auch, er
würde etwas gegen ihn unternehmen, aber unſere
Befürchtungen erwieſen ſich als grundlos.“

folgen. Stöſſel hat, wie es heißt, in jüngſter Zeit
einen Schlaganfall erlitten und der Admiral Liſchin
iſt an Schwindſucht erkrankt, ſo daß die Aerzte ihm
den Aufenthalt in ſüdlichen Klima „verordneten“
Der Marineminiſter befürwortete das Gnadengeſuch
beim Zaren.

Preußiſcher Landtag.
Am Freitag wurde der Entwurf betr. die Bil

dung eines Landarmen Verbandes für die Jnſel
Helgoland angenommen, ebenſo der Geſtütsetat und
der Domänen Verwaltung. Beim darauffolgenden
Forſt Etat kommt es zu einer längeren Debatte in
der allgemein gewünſcht wird, die Anzeigen über
ſiskaliſche Holzverkäufe möchten mehr in den Zeitungen
der betreffenden Gegenden, wie in dem Blatte „Der
Holzmarkt“ veröffentlicht werden. Darauf entſteht
eine längere Auseinanderſetzung über die Verpach
tung der ſiskaliſchen Jagden, gegen die ſich der
Miniſter von Arnim energiſch erklärte. Anderswo
ſeien damit auch ſchlechte Erfahrungen gemacht, die
Einnahmen ſeien gering, und der Wildſtand ſei
erbarmungslos abgeſchoſſen. Für das ForſtPerſo
nal ſei es niederdrückend, wenn die Jagd in an
deren Händen läge. Die Jagd iſt dieſen Beamten
eine Entſchädigung für die Abgeſchloſſenheit und
die Unbequemlichkeiten ihres Lebens Abg. Fiſchbeck
(freiſ.) ſtimmt dem zu. Die Berufstätigkeit der
Forſtbeamten würde in der Tat leiden, wentt man
ihnen die Jagd entzöge. Ein Oberförſter, der nur
um die Holzpreiſe ſich bekümmere, bleibe am beſten
draußen. Nachdem noch verſchiedene andere Redner
ſich für die Aufrechthaltung des Jagdrechtes der
Forſtbeamten ausgeſprochen hatten, wird die Sitzung
auf Sonnabend vertagt.

Am Sonnabend wurde nach Genehmigung
kleiner Geſetzentwürfe die zweite Beratung des Forſt
etats fortgeſetzt. Hierbei kam es zu einer langen
Debatte über die Verkäufe von ſiskaliſchen Terrain
im Grunewald bei Berlin. Dann wurde der Forſt
etat genehmigt. Nächſte Sitzung Dienstag

Lokales und Provinzielles.
Das Ende des Schuljahres kommt jetzt

mit Rieſenſchritten herbei. Jn ein paar Wochen
werden tauſende von Knaben und Mädchen die
Schule verlaſſen, um ins ernſte Leben einzutreten
und einen Beruf zu erlerneu, die ihnen die ſpätere
Exiſtenz im Leben ſichern ſoll. Möge die Wahl in

Segen gereichen und mögen alle jungen Leute mit
Luſt und ernſtem Willen in die neuen Bahnen
eintreten, in denen es von neuem und noch viel
mehr als ſeither auf der Schulbank zu lernen gibt
Nicht im Genießen des Lebens, ſondern in den Er
folgen der Arbeit und des zielbewußten Vorwärts
ſtreben liegt die rechte Freude, in dem Bewußtſein
etwas zu können und als nützliches Glied der
Menſchheit ſich geachtet und geehrt zu ſehen. Eine
gewiſſenhaft erteilte und ebenſo wahrgenommene
Lehrzeit iſt die beſte Vorbereitung hierfür

Abſchaffung der erſten Wagenklaſſe
in den Perſonenzügen. Wie die „B. U. K. hört,
ſind zu Anfang dieſes Jahres ſeitens der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung ſämtliche Eiſenbahn
direktionen neuerlich angewieſen worden, bei den
Perſonenzügen die erſte Wagenklaſſe allmählich
auszuſchalten. Das Beſtreben der Eiſenbahnver-
waltung, die erſte Klaſſe bei den Perſonenzügen
allmählich ausfallen zu laſſen, iſt darauf zurückzu
führen, daß ſeit Jnkrafttreten der Fahrkartenſteuer

das Abſtrömen der Reiſenden von der höheren in
die niederen Wagenklaſſen immer mehr zunimimt
und die erforderliche Rentabilität der erſten Wägen
klaſſe vollſtändig illuſoriſch gemacht wird. Man
kann damit rechnen, daß die erſte Wagenklaſſe bei
den Perſonenzügen mit der Zeit vollkommen ver
ſchwindet

S Neue Frachtbriefe Am 1. April d. J.
tritt eine neue EiſenbahnVerkehrsordnung in Kraft,
durch die neue von den jetzigen weſentlich ver
ſchiedene Frachtbriefmuſter vorgeſehen ſind Jedoch
dürfen die bisherigen noch bis zum 31. März 1910
verwandt werden. Desgleichen ſind durch das vom
25. Dezember 1908 gültige internationale Ueberein
kommen neue internationale Frachtbriefmuſter vor
geſehen. Die früheren Frachtbriefe und Frachtbrief
duplikate dürfen noch bis 21. Dezember 1909 einſchl.
verwendet werden.

Das boshafte Quälen oder rohe Mißhandeln
von Tieren ſoll laut „Voſſ. Ztg.“ hinfort als Ver
gehen, je nach der Lage des Falles, mit einer Geld
oder Freiheitsſtrafe geahndet werden. Der Ver
ſchärfung der Strafbeſtimmungen für Dierquälerei
bereitete die leidenſchaftliche Erörterung über die
Duldung der Viviſektionen bisher große Schwierig
keiten. Da die öffentliche Meinung hierüber jetzt
ruhiger denkt, konnte die Novelle zum Strafgeſetz
buch, die dem Reichstag in den nächſten Tagen zu

gehen wird, weſentlich ſchärfere Strafbeſtimmungen
gegen die Tierquälerei treffen, die bisher nur als
Uebertretung, künftig aber, wie geſagt, als Ver
gehen beſtraft werden kann.

Es iſt noch nichts mit dem Ende des
Winters. Wenn man auch bei jeder milderen
Regung der Luft ſchon glaubt, ahal jetzt änderts
ſich endlich, da kommt überraſchend ſchnell wieder
der Umſchlag ein paar Grad Kälte und neuer
Schnee. So ſchleppt ſich der alte Herr am Ende
der ihm kalendermäßig geſetzten Lebensfriſt noch
weiter von Woche zu Woche zum großen Mißver
gnügen der Menſchen Mit dem Anfange der
neuen Woche ſoll der Anfang des jungen Lenzes
ſein, ſteht man aber auf die ſchneebeckten Fluren
und gar auf die Berge hinauf wo das Tauwetter
noch gar keinen Eindruck gemacht, da ſchwinden die
Frühlingsgedanken und wir denken in banger
Sorge mit dem Landmann an die ſich weiter und
immer weiter und immer weiter hinausziehende
Reubeſtellung des Ackers. Die Arbeit drängt ſich
dann auf einen kurzen Zeitraum bei dem die
Avme nicht langen wollen während ſie jetzt mit
nebenſächlicheren Dingen beſchäftigt Wers
Wie werden die Felder ausſehen, deren Winter
ſaaten im Herbſt und Anfang des Winters ſo arg
mitgenommen wurden, wenn erſt der Schnee her
unter iſt

Märkte. Am 18. März Viehm. Pferdem. u.
Ferkelm. in Torgau; am 19. März Schweine in
Holzdorf, Vm. u. Km. in Pretzſch am 20. März
Schweinem. in Jeſſen, Vm. in Uebigau, B. in
Zahna; am 283. März. V. u. Km in Prettin.

Düben. Ein Unfall ereignete ſich am Sonn
abend auf dem Böttkeſchen Holzplatze. Den dort
beſchäftigten Maurer Herz traf ein Stoß rutſchender
Bretter ſo unglücklich, daß ihm ein Bein zweimal
gebrochen wurde. Man ſchaffte den Verletzten in
das Eilenburger Stadtkrankenhaus.

Eilenburg, 189. März. Unter dem Verdachte
des Kindesmordes wurde der auf dem Rittergutte
Zſchepplin bedienſtete Knecht Riecke verhaftet Er
iſt beſchuldigt, das jährige Kind der Dienſtmagd
Berta Müller, mit der er ſich zu verehelichen ge

e

„Jch fürchte ſeinen Haß nicht,“ lächelte Eberhard.
Arm in Arm wanderten die beiden Verlobten

eine Stunde ſpäter auf dem ſchattigen Waldweg
dahin. Die Förſterin hatte eingeſehen, daß Lotte
heute doch zu nichts zu gebrauchen war, deshalb gab
ſie ihre Einwilligung zu einem Spaziergang, der
ſich allerdings ziemlich ausdehnte, denn die Liebes
leutchen ſuchten all die traulichen Plätzchen auf, wo
ſie früher ſo gern geweilt. Darüber war es Mittag
geworden und da Eberhard ſich nicht von Lotte
krennen wollte, beſtimmte er ſie, ihn nach dem
Schloſſe zu begleiten. Sie ſagten im Forſthauſe
Beſcheid, und ſchritten dann den wohlbekannten
Weg entlang, der allerdings jetzt durch den Bahn
bau ein anderes Gepräge erhalten hatte.

Als ſie den Garten betraten, ſtürmte ihnen
Hella entgegen mit der Frage entgegen „Wo
iſt Hänschen hingekommen Habt Jhr ihn nicht
geſehen Wir ſpielten Verſtecken und da ver-
kroch ich mich im Gartenhaus. Jch habe lange
gewartet, aber Hänschen kam nicht, um mich zu
ſuchen

„Seid Jhr denn ohne Aufſſicht,“ fragte Eherhard.
Wir baten das Fräulein, uns heute einmal

allein ſpielen zu laſſen. Da iſt doch viel ſchöner,“
lachte Hella vergnügt.

„Weil Du kleiner Wildfang dann mehr her
umtollen kannſt,“ bemerkte Lotte, und ließ ihre
Augen dann ſuchend durch den Garten ſchweifen.
„Wie unvorſichtig von dem Fräulein,“ tadelte das
Mädchen dann, „wo iſt denn der Papa und die
Mama

„Ste ſind fortgegangen, ſie machen Beſuche in
der Stadt,“ erklärte die Kleine wichtig

„Aha, natürlich, dann wundert es mich nicht.
daß Jhr ohne Aufſicht ſeid verſetzte Lokte. „Dieſe
Dienſtboten find doch unglaublich nachläſſig. Kaum
iſt die Herrſchaft fort, bekümmern ſie ſich um gar
nichts mehr. Wie leicht kann da ein Unglück
geſchehenSie hielt erſchrocken inne, da ſie bemerkte
wie Eberhard zuſammenzuckte und zitternd ſeinen
Arm um einen der zunächſt ſtehenden Baumſtäm-
me ſchlang

Siehſt Du, Lotte, ſo mag es auch damals ge
weſen ſein, als das Unglück geſchah ſtammelte er.
Sie ſchmiegte ſich innig an ihn

„Du mußt es zu vergeſſen ſuchen,“ bat ſie
Er ſeufzte bang.
„Wenn es nur nicht ſo entſetzlich ſchwer wäre,

Lotte. Mir iſt, als könnte ich in meinem Leben
racht mehr froh werden. Meine einzige Hoffnung
ruht nur auf Dir Wenn Du an meiner Seite
bleibſt, dann vielleicht lerne ich es wieder freu
diger zu blicken. Nicht wahr, Lotte, Du wirſt mich
nicht verlaffen, niemals Glaube mir, ich habe
Dich ſehr nötig.“

„Jch will alles tun, alles, was Dich be
ruhigen kann,“ verſicherte ſie. Aber jetzt laß uns
Hänschen ſuchen.“ Fortſetzung folgt.

S



dachte, auf gewaltſame Art getötet zu haben.Verhaftete leugnet die Tat. a e
Rieſa, 12. März. Die Stadtverordneten be

willigten in ihrer letzten Sitzung 1000 Mark (ur
ſprünglich waren nur 500 Mark beantragt) zur
Unterſtützung der Arbeitsloſen, da Notſtandsarbeiten
außer der bald beendigten Schneebeſeitigung zurzeit

Der

m

ſolche bezeichnet und verkauft werden.
in der Kommiſſion des Reichstags für das Geſetz
gegen den unlauteren Wettbewerb, der den be
ſtehenden Brauch aufheben wollte, wurde abgelehnt.
Danach braucht Meißner Porzellan auch nicht in
Merßen und Pilſener Bier nicht in Pilſen hergeſtellt
zu werden. Richtig in das kaum.

Ein Antrag
Milch öffentlich bek
Bürgerſchaft lebhaft

Namen der Lieferanten und Verkäufer ſchlechter
annt zu geben, wird in der
begrüßt.

Mei
Jch hab nich

Als Dich, mein
in unſerer Stadt nicht vorgenommen werden können.
Zu unterſtützen ſind etwa 24 Arbeitsloſe, bei denen
tatſächlich eine Notlage konſtatiert worden iſt. Die
Unterſtützung ſoll nicht als Armenunterſtützung
angeſehen werden.

GSHernburg. 12. März. Frau Anna H. hatte
eine polizeiliche Strafverfügung von 30 Mk. erhalten,
weil ſie ihre beiden Kinder aus ihrer Wohnung
fortgeſchickt und nicht wieder aufgenommen hat
Die von ihrein Mann getrennt lebende Frau hatte
ſich als Wirtſchafterin vermietet und ſich zum Fort
ſchicken der Kinder veranlaßt geſehen, weil ihr Brot
herr die Kinder nicht mehr in ſeiner Wohnung
dulden wollte. Um ihre Stellung nicht zu verlieren,
ſchickte die Frau die Kinder zu ihrem Manne Dieſer
jedoch behielt ſie nicht, bis die armen Geſchöpfe
ſchließlich Unterkunft bei ihren Großeltern fanden
Die Mutter wurde vom Gericht freigeſprochen, da
an in erſter Linie für die Kinder zu ſorgen

e.

Seehauſ en t. Altin. 13. März. Ein edler Mann)
Der frühere Direktor des Gymnaſiums, Profeſſor
Henkel, jetzt in Wernigerode, hat in hochherziger
Weiſe auf den Reſt ſeiner Penſion über 2000 Mk.
h r Soel San ſig Betroffenen verzichtet. Seine Spende beläuft ſich dami jährliAbe e et p ft ſich damit auf jährlich

Naumburg. (Stadt und Kreis Naumburg.)
Jm Zuſammenhang mit einem Vortrage, der im
hieſigen land wirtſchaftlichen Verein über die Ver
wertung der Elektrizität in der Landwirtſchaft ge
halten wurde, ermahnte der Landrat die Land
gemeinden, keine unnötigen Verpflichtungen einzu
gehen denn es ſei möglich, daß die Stadt Naum-
burg, die bereits jetzt über 25000 Einwohner hat,
in naher Zukunft aus dem Kreiſe ausſcheide und
dieſer einer der kleinſten des Staates, an die Nach
barkreiſe aufgeteilt werde oder von dieſen Grenz
gebiete erhalte.

Hrlamünde. Jm benachbarten Zeutſch fand
eine Witwe in einem alten kürzlich gekauften Kleider

ſchranke drei längſt verfallene Hundertralerſcheine.
Die Frau erhielt aber den Betrag von 900 Mark

M eichsſchuldenverwaltung in Berlinein bar

ausgezahlt. S

Erde.

hältniſſe
Varelow.

Eimer W

Proben wieſen Waſſerzuſätze von 10 bis 20 Prozent gesunde
Vermiſchtes auf, in zwei anderen Fällen wurde die Milch als ndſehr fettarm befunden, in einem Falle handelte es magen-

Solinger Stahlwaren“ brauchen nicht in ſich nicht um normale, ſondern un aufgerahmte darmkranke
Solingen hergeſtellt zu ſein und können doch als Milch.

c2q2q225
n

Potsdam

überraſcht.

Stettin

legt wurde.

von mikroſkopiſchen

Aunaberg, 12. März

Pößneck, 13. März

Das Vorgeh

Aus aller Welt.

herrſchen wohl im

Jm

aſſer zum Löſchen aufzutreiben.

Nach

en des hie

Jn der ſtädtiſchen Steuerkaſſe zu
Potsdam wurde der Rendant Krüger vom Tode

t Kurz nach Schluß der Bureauſtunden
ſank der im 54. Lebensjahre ſtehende Kr. mit dem
Ausruf: „Jch falle um!“ vom Stuhl und ſiel zur

Kollegen eilten herbei, um Kr. zu ſtützen,
und man unternahm Wiederbelebungsverſuche. Leider
waren ſie aber erfolglos Kr. war bereits tot, ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.

Die denkbar troſtloſeſten Waſſerver
pommerſchen Dorfe

Das Dorf liegt 170 Meter über dem
Meeresſpiegel und beſitzt nur einen einzigen Brunnen,
der vor vielen Jahren auf dem Schulgehöft ange

Die Pumpe kann nur von kräftigen
Männern in Bewegung geſetzt werden und liefert
dann aus einer Tiefe von 120 Meter nur wenig
Waſſer, das einer gelben Brühe ähnlich ſieht, zum
Genuß natürlich unbrauchbar iſt.
gaben Waſſerlöcher das nötige Trinkwaſſer her, die
chemiſche Unterſuchung ergab jedoch, daß das Waſſer

Klein weſen wimmelt.
ſind dieſe Waſſerlöcher bis auf den Grund zuge
froren, und die Bauern müſſen 3 Kilometer weit
fahren, um Trinkwaſſer herbeizuſchaffen.
Feuersbrunſt wäre es unmöglich, auch nur einen

Der im 8. Lebensjahre
ſtehende Sohn des Holzmalers Leonhardt wurde
beim Schneeſchaufeln auf der Kleinen Kartengaſſe
von einem Eisſtück, das von einem Hauſe herab
ſtürzte, ſo unglücklich ins Genick getroffen, daß der
Tod des bedauernswerten Knaben ſofort eintrat.

Die hieſige Polizeibehörde
hatte kürzlich bei 23 Milchhändlern Proben ent
nommen und dieſe an das Nahrungsmittelunker
ſuchungsamt Jena weitergegeben.
vom Magiſtrat veröffentlichten Ergebnis dieſer Unter
ſuchung haben von den 23 Proben 10 zu berech
tigter Beanſtandung Veranlaſſung gegeben.
ine ne Proben wurden Miſttelle geſunden auch
Haare, Stroh waren zu bemerken. Zwei andere

ſigen Magiſtrats,

Jch ſuchte Dich

Du biſt mein
Mein Troſt zu

Jn Fried und

Und wenn i

Sommer

Hat Blümlein
Jetzt

Bei einer Und flicht der
W.- Jena

Wo Gott den Eichbaum hingeſtellt
Und flicht der Treue Band

Wärſt Du verlaſſen wie der Stein,
Dort an dem Straßenrand,

Mein teures Vaterland.

Du ſollſt mir blühen und gedeihn

Doch ſtößt der Feind ins Kriegeshorn,
Und gellt es her vom Rhein,
So trag ich meinen deutſchen Zorn
Jns Feindesland hinein

Feſt in der Hand das Schwert,
So bringt mich nach der Heimat hin,
Legt mich in deutſche Erd.

Jm deutſchen Vaterland
Ein deutſches Mädchen kommt herzu,

Ich hab nichts lieber auf der Welt
Als Dich, mein Vaterland,
Wo Gott den Eichbaum hingeſtellt

n Vaterland.
ts lieber auf der Welt
Vaterland,

doch nur allein,

Glück, mein Sonnenſchein,
aller Zeit;

Einigkeit.

ch fern gefallen bin,

Mein Herz verlangt die letzte Ruh

in der Hand.

Dreue Band
Dr. Wilh. Hollenbach.

Kirchliche Na
Freitag den 19. März, abends 6 Uhr Beichte

heil. Abendmahl

chrichten.
und

dem jetzt Mischungen a
Egiebiggundg M.

Otto RieAllein

MESSM
in Paketen von 255 Pfg. autwärts

M.

mann Colonialwaren.

ER re
Bevorzugte

80 pro Pfund fein, Kräftig. aus
3.50, mild und aromatisch.

Bestbewahrte

die
e

Suchen zum April e

Verkäuferin
eventl. ein Lehrmädchen mit
guter Schulbildung. Bewerbungen
ſind ſchriftlich zu richten an den
Vorſtand des Konſum- Pro
duktiv Spar und Bauverein
für Annaburg und Amgegend

E. G. m. b. H.

AAAAAAAAAAA
Alle Sorten

Schreih n. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt hlerm. Steinbeit,

Des Jahresabſchluſſes wegen ſind
älle noch ausſtehenden Rechnungen,
gehörig belegt, bis ſpäteſtens

30. d. Mts., Menagerechnungen
bis 5. 4. 1909 der Verwaltung
einzureichen.

Kommando der Militär
Knaben Erziehungs Anſtalt

Ein 20 Markſchein
von Purzien bis Annaburg verloren
worden. Der Finder erhält 3 Mk.
Belohnung Abzugeben in der Exped.

Fortzugshalber ſind ältere Gegen

we, Weſwee Luhle Buchdruckere.
mode aſchti ühle, kl.Küchentiſch und Waſſerbant PF
billig zu verkaufen.

Ulmenſtraße 11 I. Paſteuriſiertes
ärztlich empſohlenes

S Malzhier
30 Flaſchen 50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Cenkrifugen-en HutterMolkerri
und Land

empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

Einen Lehrling,
welcher Luſt hat, das Schmiede

handwerk zu erlernen, ſucht
Ermniſf Woltenr, Schmiedeinſtr.

e Zum April geſucht ein
zuverläſſiger

Gartenarhbeiter,

erfahren zur Jnſtandhaltung meines
Gartens

Villa Schildhauer, Annaburg.

Saathafer, Saaterbſen,
Saatgerſte, Saatwicken,
Sommerweizen, Seradella,

Rotklee, Pſd. 50 Pf.
empfiehlt und erbittet Beſtellungen

durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Bienen- Honig
Kunsthonig

einpfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn.

ine tüchtige Zür

Woelbstbereitung
von Cognac, Rum, Likören

nehmen Kenner einzig und allein nur
die berühmten Original
zZeiehel-Essenzen

„liehtherz“

Keine Kunstprodukte!
Natürkiche Deſtillate u. Extrakte!
in Versueh ist hochlohnend!

Die Ersparnis ist ungeahnt gross!
Man fordere jhie Reichel-Essenzen

mit dem „Lichtherz“
und verweigere jede Nachahmung.

Otto Reichel, Berlin 80.
Die Deſtilliernug im Haushalt
wertvolles, reichilluſtriertes Buch mit

mit Hunderten erprobten Rezepten
z völlig koſtenfrei!

In Annaburg bei
Apotheker A. Filers,

Vermisst
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Hteckenpferd- Teerſchwefelſeife
von Bergmann F. Co., Radebeul

Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautkunreinigkeiklen u. Kansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, Büt

chen, Röte des Geſichks c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwaureze-

Zollinhalts Erklärungen
S Frachtbriefe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Wahrung für
sonieSchwächliche,

in ger Entwicklung
Zurückgedliebene

kinder.

von 12habe in Teillieferungen,
derkehrerat reicht, zu dem nie wie

Vor Auftragerteilu

10000 Flaſchen
garantiert reinen, unverſchnittenen, unverfälſchten

Ia alten ortwein
die große Flaſche Liter Juhalt), inkl. Glas, Kiſte und Packung,

frei jeder Bahnſtation Deutſchlands, ſchnell unterzubringen

Probe-Flaschen umsonst

Flaſchen an, ſolange der Vor
nden Angebot von nur 1 Mark

ung verſende kleine

die umgehend zu

Otto Rsohlin, Karlshorst hei Berlin.
verlangen bitte

Alle Sorten
Gemüſe und

Blumenſamen,
Eckendorſer u. Oberndorfer

Runkelkerne,
gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab
Otto Rovrn's Gärtnerei.
Gw——SG;. ws
Für ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

Lebertram
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg.

Lebertran-Emulsion
Flaſche zu 2.00 Mk.

Pa. PalenzinIpfelſinen,
große 4 Dtz. 55 Pf., St. 5

Pa. große
Murrig Blut-Apfelinen,

Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.
Pa. Citronen St. 5-8 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Bettfedern
prima Oualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

III
Nachlaß Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.



Erfurter Elité-
Süämerrien

aus der Gemüſe it. Blumenſamen
Züchteret von Liebaun Co., Hof-
lieferanten in Prküurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg:
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchenr, ſo-
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

öZurwplage
bei Kindern und Er
wachſenen durch die

läſtigen Maden und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Schokolade-
Wuuvmn-rastilIeum

a Schachtel 50 Pf.
zu haben in der

Apotheke Annaburg

20 Flaschen

für 8.00 Mk. liefert frei Haus
Carl Mörtz.

Frucht-Marmeladen
aus friſchen Früchten und Kriſtall
zucker eingekocht, als:

Aprikoſen, Erdbeer, Erdbeer
Stachelbeer, Johannis-Him
beer, Kirſch- und Pflaumen
Marmelade empfehle in 1 Pfd.
Glasdoſen und ausgewogen.

Gemiſchte Marmelade auch in
2 5 Pfd. a e r.

Rübenmus,
ſelbſt eingekocht, à Pfund 20 Pf.
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

S Melange-Kafer
A Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Apfelſtnen
empfiehlt

B. Bengsots,

Friſches Keſtr-
e Gebück
einpfiehlt Wilh. Riethdonf.

Molkerei-butter
täglich friſch empfiehlt

Oscar Scheibe.

Hustenreiz!
Mentol Eucal- Bonbons „Bonuüs“

a 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten

Thüringer Brustsaft t. Fl. 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.
Toiletten Hrife,
wie Nandelöl-, Glycerin-, Vase-
ne Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Vellchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seiten

Und Partümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitztedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß

Deutzer S Motoren
für Gas unck alle fHüssigen

Brennstoffe, Swie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
troleum ete., haben sich in allen e
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewährt, siehaben Weltruf
Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb

Gehrauehte Motforen I 20 PS, wie neu vorgerichtet, unter
Garantie, stets am Lager.

GASMGTOREN- FABRI
NGENEGR-Soh0 TLEIPZI len monredseWERKSTATT. S L GER. S

S

Stets friſch

n Shhwarſ bier
Schuhe und ſubige Fleiderſtoſe

Wasche, Taillentücher, Corsots, Handsehuhe,

a Bitte Schaufenſter e

Zur Confirmation

Meter von 80 Pfg. bis 590 Mark.
Anterröcke weiß und farhig,

in allen Preislagen.

Strümpfe, Taschentücher
empfehle in größter Auswahl.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hämtliche Reparaturen

an Sonn n. Regenſchirm
werden ſauber ausgeführt von

Kontobuecher
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

W. Petz

Blückwunsoh-Karten

zum fréucigen Ereignis

ſowie Patenbriefe
empfiehlt in ſchöner Wahl
Herm. Steinbeiſz, Buchdruckerei.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Heute Donnerstag:
Hehlachteofest
Vormittags 91 Uhr Weltlfleiſch,
nachmittags friſche Wurſt, wozu
höflichſt einladet

Hermann Becolke-

Annaburger

d Landwehr-Verein
c (eingetragener Verein).

Sonntag den 21. März
abends 7 UhrMonats Verſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring
Tagesordnung

Exbffnung.
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
e 3 Steuern- Einnahme

4 Bemerkungen zum Austritt von
Mitgliedern
Geſchäftliches und Anträge

Der Vorſtand.

Verein „Frohsinn.
Zu unſerem am Sonnabend

den 20. März von abends
S Uhr ab im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

nüsfrt
c

verbunden mit
Theater u. humoriſtiſchen

Auſſührungen,
werden Freunde und Gönner des
Vereins freundlichſt eingeladen.

Der Vorstanch.

im Ackens

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele
Königliche Behörden.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland,
welche den konſervativen Gedanken pflegen und ſomit
auf durchaus ſtreng nationalem Boden ſtehen, iſt die
Halleſche Zeitung am beſten unterrichtet und

am weiteſten verbreitet.

Morgen und Abend Ansgabe
Durch regelmäßige telephon. Verbindung mit Berlin
gehört die Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern
des Reiches ſie iſt bezlglich des ausgedehnten Nach
richtendienſtes aus der Provinz und den angrenzen
den Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten

Entnahme von Eintrittskarten und
Betge, Amtsvorſteher.
Eilers, Apotheker.
Heſſe, Kgl. Forſtmeiſter.
Lange, Paſtor
Langguth, Schloßpfarrer.

Der Männer Turnuerrin Jahn
veranſtaltet am

Sonntag den 21. März a. c. abends 7, Uhr
Neue Welt

zum Heſten der Aberſchwemmten der Provin Hachſen

einen Unterhaltungsabend.
Näheres iſt aus nachfolgendem Programm erſichtlich.

Die Unterzeichneken bitten um Unterſtützung der guten Sache durch
evtl. freiwillige Geldbeiträge

Quehl, Kaufmann
Reitzenſtein, Gemeindevorſteher.
Riemann, Kaufmann
Schaefer, Fabrikdirektor
Stubenrauch, Kgl. Forſtmeiſter

von Webern, Oberſt und Kommandeur.
e

Abonnement vierteljährlich 3 M. Programm.
Die Halleſche Zeitung“, Landeszeitung für die Prov. Teil rSagjen, iſt anerkannt das Famtctenblatt der auf Einleitungs-Feſtmarſch- 2. Feil.
kräftigen landwirtſchaftlichen Bebblterung in der 2. Ouvertüre 9. Muſikſtück.l e nntt at c s In Jeld des Morgens Früh! 10. Waldandacht. (Chorlied.
Beiblätter: Landwirtſchaftl. Mitteilungen (Chorlied.) I. Humoriſtiſcher Schuſterzungen

Redaltion: Oekon.Rat Dr. O. Rabe, 2 i 3 iDirektor der Landw. Kammer für die Prov Sachſen Stlabpyramiden s d J
Tägliche Feuilleton Beilage „Halteſſcher Conrier 5. Was ein echter Deutſcher iſt. 2 Sarmorgruppen.
Jllſtr. Unterhaltungsblatt Sonntags Veitage) (Couplet.) Frühling wird es noch einmalVerloſungsliſten uſw. 6. Studenkenſtreiche. (Humoriſtiſches Gemiſchter Chor.)
Die Halleſche Zeitung iſt ein altbewährtes, Enſemble.) 14. Flaſchenlied a. d. Op. „Undinez wirkſames Jnſertions on 7. Violinſolo mit Klavierbegleitung. 15. Abendſtändchen. (Quartett von
Inſerate die Petitgetle oder deren Raum 8. Das Glöckkein von Jnnisfähr. Schiebold.)

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg
Reklamen die Zeile 100 Pfg. (Melodram.)

Preiſe der Plätze: I. Platz Mk. 2. Platz 60 Pf., 3. Platz 30 Pf.

Der
Der Mildtätigkeit ſind jedoch

Kassen- Eröffnung 6 Uhr.
MännerTurnVerein „Jahn“ Annaburg.

keine Schranken geſetzt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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